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Statistik der oberschlesischen Berg· nnd Hüttenwerke für das Jahr 1889. 
Etwas spliter als in den Vorjahren erscheint soeben 

die Statistik der oberschlesischen Berg- und Hüttenwerke 
für das Jahr 1889, welche der oberschlesische berg
und hüttenmännische Verein herausgibt und die, zusammen
gestellt und verfasst Yom Geschäftsführer des Vereines 
Dr. H. V o 1 t z, in übersichtlicher und instructiYer \Y eise 
die Productions- uud Absatzverhältnisse der oberschlesischen 
Berg- nnd Hüttenwerke zur Darstellung bringt. Der Haupt
werth für Handel und Industrie einer solchen Statistik 
liegt in ihrer rechtzeitigen Veriiffentlichung: diesen Zweck 
nicht zu vereiteln, hat der Verfasser es unterlassen, durch 
Mitaufnahme YOn Angaben über Kranken-, Lnfall-, ln
validenwesen u. dgl. die Statistik zu ergänzen: eine 
solche Ergänzung geht ohne Hinausschiebung des Ver
öffentlichungstermines nicht an und hier - heiligt der Zweck 
das .Mittel. 

Die Sfatistik umfasst die Steinkohlen-. Eisenerz-, 
Zink- und Bleierzgruben , die Eisenhüttenwerke, die 
Zinkhütten, den Blei- und Silberhüttenbetrieb, die Cokes- und 
C'inderfabrikation, die Schwefelsiiurefabrik:ttion und die 
Fabrikation schwetliger Säure. 

I. Steinkohlengruben. 
Auf 64 ( + 3:1 Steinkohlengruben waren 676 Dampf

maschinen mit 59 614 e in Thätigkeit, gegen 668 mit 
54 536 e im Vorjahre, somit eine Zunahme der Maschinen 
um 1,2°, 0 , der Pferdekräfte um 9,20/0 • Von diesen 
Maschinen dienten 157 mit 16 540e (138 mit 15 781 e) 
zur Förderung, l!l4 mit 36285e (180 mit 32231e) 
zur Wasserhaltung und 325 mit 6789 e (350 mit 6524 e) 

zu anderen Zwecken. Es haben sonach die Förder
maschinen um 13.8° 0 , die Wasserhaltungsmaschinen um 
7,8° 0 zu- und die für andere Zwecke um 74° 0 ab
genommen. 

~n .Arbeitern wurden beschäftigt: 39 759 (37172) 
Illännhche, 4420 ( 4124) weibliche, in Summa 44 119 
(41896), die Belegschaft stieg also um 2,30 0. Als 
Gesammtzahl der verfahrenen Arbeitstage sind 12 397 960 
(11 705 309) l"erzeichnet. sonach eine ,-ermehrung um 
4,8° o, und entfallen im Durchschnitt auf die .Arbeitskraft 
280,6 (279,4), also um 0,40/0 mehr als im ''orjahre. 

Der Jahresbetrag der hier gezahlten A.rbeitslöhne 
betrug 28 027 013 M (24 081218M1. also um 16,_40/

0 
mehr 

als'". -im v orJahre und es berechnet sieh der Jahresdurch-
schnittslohn eines männlichen .Arbeiters über 16 Jahre 
auf 6~0,7 M (615,l MJ, also Zunahme 10.1° 0, der eines 
~llnnl~chen Arbeiters unter 16 Jahre auf 233 ){ 120:-l.5 M,1, 
~r emes weiblichen Arbeiters auf 235, i M '218,5 :Y\ 

a 80• um 8°.o höher als im Vorjahre. · ·, 
. Die Kohlenproduction betru!?' 15; 45 292 t :·14 445216t1, 

Sle h-ht . ~~ , 
er o e srnh ge"'en das Y oriahr um ~I 0 -

von 1887 " J o auf 1888 um 100/ - mit einem Geld-
;erth von ~8 189 305 M 151322 ~iiO :M) = 13.1° 0 • Der 
_ nrchschnittslohn eines Arbeiters betrug 634,40 M 
~o;~' 79 M): _der Durchsehnittswerth einer Tonne Steinkohle 

' d M (3,oo MJ, der Antheil der "'esammten Arbeitslöhne 
an em Gesammtwerth der Produerlon 4 i,~li 0 

0 
(46,92° '

0
). 

Zum ersten )lale seit Jahren ist der 
Durchschnittswerth pro Tonne, wenn auch 
nur um 18 Pfg= 5° 0 gestiegen, während sich 
der Durchschnittserlös pro Tonne verkaufter Kohle um 
3,8°/0 erhöhte. Das ist also das Cm und Auf der als 
so exorbitant geschilderten Steinkohlenpreise Oberschlesiens 
im Vorjahre und ist darin begründet, dass nach amtlichen 
Ausweisen im 1. Quartal 1889 die Kohlenpreise um 3 Pfg 
zurückgegangen waren, dass erst nach den im )fai er
folgten ~\rbeiter -Ausständen eine Steigerung der Preise 
erfolgte, aber nur für jenes geringe Quantum Kohle, 
welches nicht zu niedrigen Preisen im Voraus auf längere 
Zeit verschlossen war. L"mso bemerkenswerther ist unter 
diesen l-mständen die bedeutende, auf 20° 0 zu schätzende 
Lohnerhöhung, welche im II. Semester eintrat und erst 
der für das Jahr 1890 in Aussicht stehende höhere 
Erlös wird diese Opfer einigermaassen einbringen. 

Interessant sind die Procentsä.tze, mit welchen die 
einzelnen Kohlenwerke an der Gesammtförderung parti
cipirten: gefördert wurden Stückkohle 3 94 9 000 t 
(3 445 000 f) = 25,1°/0 (23. 9u 0 l, Wiirfelkohle 2 169 000 t 
(1906000 t) = 13,8° 0 (13,2° 0 ), Xusskohlen 1800 000 t 
(1622 OOOt) = 11,5°.10 (11,2° 0 ), Gries- und Erbsenkoblen 
1271000 t (1222000 t) = 8, 1° /0 (8,5° 0 ), Förderkohlen 
687000t (G13000t) = 4,3°/,, (4,2° 0), Kleinkohlen 
3 120 000 t (3 581000 t) = 23,5° 0 (24.8° 0 :1, Staub- und 
Grusskohlen 2 019 OOOt (2 019 000(1 = 13,20fo (13,9° 0) 
und Schieferkohlen 56 000 t (3700 t) = 0,4° 0 (0,3°,'0 \ 
Es ist somit eine procentuelle Zunahme in den oberen 
Sortimenten im Jahre 1889 gegen das Yorjahr zu ver
zeichnen, welche wohl auf den gesteigerten Pfeilerbau 
zurückgeführt werden darf. 

Der Kohlenabsatz betrug insgesammt 15 768 692 t 
oder 8,2° 0 mehr als 1888. Es entfallen auf den Selbst
verbrauch der Gruben 1 267 212 t (126~l084 t_l oder 
8,04° 0 i'S,77° '0 ,1 des Gesammtabsatzes. Der eigentliche 
Absatz ...-on 14 501420 t (13 304 052 t) zerfällt in den 
Cumulafüabsatz mit 493 429 t (468 141 t) = 3,13°;'0 

i'3,21° o): in den Absatz an die Zink- und Bleihütten 
mit 918192t i'86645it) = 5,92°i, !5.95° 0 ), in den 
Absatz an die Eisen- und Stahlhütten mit 918 103 t 
(95 889 t} = G,20° 0 ,·6.58° 0), in den Absatz an die 
Cokes- und Cinderanstalten 1539438 t {1429 876 t) = 

' 9./GO 0 9,810 0). in den reinen Eisenbahnversandt 
10528265t (8423034t) = 6G,ii 0. 0 (65,41°, 0 ) und in 
den Absatz per Przemsa 43 995t (39 221 t) = 0,28° 0 

(0.21° o)· , 

Es erhellt hieraus . dass, wie im Vorjahr, auf den 
Eisenbahnl"ersandt der Hauptantheil der Steigerung ent
fällt, er hat auch um 988 800t = 10,340/o zugenommen, 
der Absatz an die Cokes- und Cinderanstalten ist um 
7,66° 0, der an die Zink- und Bleihütten um 5,61° 0 , 

der Cumulatil"absatz um 5,4° 0 , der an die Eisen- und 
Stahlhütten um 2° 0 , der per Przemsa um 12,16° 0 

gestiegen. Die genaue Speeification des reinen Eisenbahn
Yersandtes ist noch nicht möglich, doch kann jetzt 
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schon constatirt werden, dass über den Directionsbezirk 
Be r 1 ins hinaus eine Absatzsteigerung um 66,9°, 0 

stattgefunden bat , welche bekundet, dass in Folge des 
Maiausstandes in Rheinland - W estphalen eine \'er· 
s eh i e b u n g im Absatzgebiete zu Gunsten Obersehlesien8 
und zu l'ngunsten des Ruhrre\·ieres eingetreten ist. 
Hiefür dient als weiterer Beleg, dass der \' ersandt ober
sehlesischer Kohle nach dem Regierungsbezirk Merseburg 
und nach Thüringen sich um 550 018 t erhöhte. Ferner 

1885 

beachtenswerthe Zahlen sind die Zunahme des Versandtes 
nach Sachsen um fast 100° '0 (von 22 584 auf 
45082tJ, nach l'ngarn um 47,6°.:0 (rnn 35027 auf 
54 656 t) und nach Böhmen um :H,10/0 • 

Instructiv ist die Zusammenstellung der Kohlen· 
production der letzten fünf Jahre de8 ober 8 c h 1 es i s c h e n 
B c c k e n s, wozu die ausserdcutschen Thcilc desselben, 
das Mährisch-Ostrauer, das Jaworznoer und das polnische 
Revier gerechnet werden : 

1&~1i 18,;:7 IS88 1889 
in Tonnen 

Das )lährisc h-Ostra uer Rc\·ier prod ucirte . 3 2119 27~1 3 .21H lrn 1 3 -!:-!.) :-181 37116 1(17 4 1 Hl3 71i11 
Jaworznoer Re\·ier 44U 2:)5 5U9 :)67 :i211)41i :"il:i 2:-1.'i :il.'l 4';1j 

" polni,;ehe Rel'ier l 801 ~:)U 1 976 7ti4 1 ~9:"i 786 2 :-12R -IU!t 2 521J ~1i11 
" oherschle,;ische Re\·icr " .127:3:-15:-11 12864882 }311~S94ti 14445~76 Fi74:)2fl2 

Zusammen. . l.'i 1:3-l ::J.l'i 18 614 :-11:-1 l!.1 U-11 749 2119:() 1127 ~~ 7,;:3 :ill~ 

Es hat sonach in den letzten fünf Jahren eine Zu- 3397 031 }f (27~l2 :H3 MJ, der Durchschnittspreis pro 
nahme des ganzen oberschlesh1cheu Beckens um 20.6° 0 Tonne Galmei 10,43 }[ (8, 7 4 ll,1. der Blende Gesammt-
stattgefunden und participirten an dieser Erhöhung dag werth hetrug 7"i22 119 M (527 ll 551 }[J , der Dureh-
Mährisch-Ostrauer Re\·ier mit 19~8" 0 • das Jaworznoer schnittspreis pro Tonne 31,27 M (2-1.81) ll;, der Ge-
Revier mit 1.), 1" 0 • das polnisehe Revier mit 2 8,'[i o / 0 , sammtwerth der Bleierze betrug 2 908 89 6 ll (2 811 16 3 M 1, 
das oberschlesische Re\·ier mit 18,8" 0 • der Durchsehnittswerth pro Tonne 90,49 }J (!H.4 7 :\(1, 

II. Eisenerzgruben. 
.Auf 58 JJ Fiirderungen waren Ir> Maschinen 

mit 21 "i e rnrbanden. Arheiter waren hesehüftigt 4280 
(3:!85J. hiernn 2;)1)3 1)8~10) miinuliehe und 171 "i (13951 
weibliche . .An Arbeitsliilrnen wurden gezahlt 1430 822 )l 
(lOUi 373 }[. diese auf .Jahresliilrne ergänzt. gehen für den 
männlichen Arheiter üher 16 Jahre 425.82 )J (3~li"J,1 ~I,', 

für den miinnliehen Arheiter unter lG Jahren 253.68 )[ 
(lfi"i,47}(,, fiir den weiblichen Arheiter 242.21}1 
(2 lti.8;) llJ Durchsehnittslohn. Es hat also die Zahl der 
Arbeiter um 3(),3 ° 0 , der Durchschnittsrnrdienst um 
33.;)"i M = 10,8.-1° 0 zugenommen. Die Production an 
Eisenerzen betrug 797 G:~5 t 'ti41 O~lfj t.1 im \\' erthe \'On 
38 94 368 ll "2 :; 28 44fl }I; und der durehsehnittliehe 
Werth der Tonne 4,"ii'}I 1'3,6:~}1;, die Produetion ist 
sonaeh um 24.4° 0 • der Gesammtwerth um 63.4°. ~ und 
der Durchschnittswerth der Tonne um 31,-! 0 

0 gestiegen. 
Die durchsehnittliche Leistung pro Arbeiter betrug 
181.6:-J t r'18j.23 t,: während sieh dieselbe um 2° .. , \·er
minderte: hat sich der .ArlJeitslohn um l0.1i8" 0 erhöht. 

III, Zink· und Bleierzgruben. 
Bei 36 Gruben 1'35 waren lli4 151, Dampf

ma;;chinen mit 7 553 e i'7041 e,' rnrhanden. Besehäftigt 
waren 7748 1~7514,i männliche. 2835 1'2G63,'. weibliehe, 
in Summa lU 583 1 10 l "ii'.1 .Arbeiter. Der Jahresdurch
schnittslohn betrug für den männlichen Arbeiter über 
16 Jahre 549,16 ll :501.~14 }I;. für männliehe .Arbeiter 
unter 16 Jahren 179.74}[ .'170.07}11. für den weib
lichen .Arbeiter 22:3.2Df <'211.42)1:. Die Production 
betrug 14184t (16307t,' Stüek-. 471)09t 132575t) 
Lager-, 21284t 1'19948t Erd-. :393:~9t 1'381:~2t1 

Wasch-, 1220t (6888tJ Abhub-. 127620t (136681t 
~hlammgalmei, in Summa 306 279 t ( 301 206 t), an Zink
blende 216 855t .. 212 264 t_1. Ausserdem wurden ge
wonnen 1971 t '1583 e, Sehwefelkie;i und 32146 t 
(2~ 601 (1 Bleierze: Der. Geldwerth für Galmei betrug 

der Gesammtwerth des :';chwefclkies 1 7 ;)7 5 }J ( 1 7 48!) }IJ, 
der Durehsehnittspreis pro Tonne 8,82 }J :1 U);) }I ' . 
Der Gesammtwertb der hier gewonnenen Produ~te betrug 
14123 636}[ 111055 129 }11. 

Hieraus ist ersichtlich, dass sich die :';teigerung 
der Zink- und Bleierzgruben auch in diesem Jahre in 
Folge Aut1iesserung de" Zinkmarktes erhalten hat: sie 
betrügt heim Galmei 1~1.:.1°.·0 • hei der Blende 2.1.8° 0 • 

Dagegen hahen die Bleierze um :i".o. der ~ehwefelkies 
um :!U 0 

0 am Werthe eingebiisst. Der Ue,;ammtwerth der 
Production hat um 27.8° 0 zugenommen. 

IV. Hocllofenbetrieb. 

a) Co k es h o eh ü f e n. 

Yon :~s 1 441 lfochüfcn waren 2'.l 1 301 im Betriebe 
mit 18111631 Dampfmasehinen rnn 1653:~ e 1'1:30%e.1. 
Besehiiftigt waren 411)'.I · 3668 . .\.rheiter. und zwar 
3252 12817 1 männliche und ~117 ,'"in 1 weihliehe. Die 
an dieselbe{1 bezahlten Liihnc betrugen 2 ~84 ;-3!)8 M 
i'2li):J "i3"i )f,1 und stellte sieh der Durchschnittslohn des 
Arbeiters pro Jahr auf 541.~15.M (51:~.54)1. Dieser 
Rüekgang de;, Lohnes ist darin begründet . dass dM 
Arbeiterplus von 51)1) gegen das Yorjahr auf beim B:iu 
beschäftigte mindergezahlte Arbeiter entfällt. 

Der \-erbraueh an Sehmelzmaterialien betrug 938 Hi9 t 
rn 30 448 t 1 Erze. 332 043 t 1 :309 fö4t1 Brucheisen und 
Sehlaeken,' 378 64i"i t ,·399131)t1 Kalkstein und Dolomit, 
756 234 t 1'722OOOt1 Cokes und i-'teinkohlen. und zeigt 
einen )fehr~·erhraueh. von Erzen um 1 o 0 • rnn Brueh
eisen und Schlaeken um "i .2 ° 0 • an Kohlen und Cokes 
um 5 °„0 • dagegen einen }[indenerbraueh von Kalkstein 
und Dolomit um 5° 0 • • 

Die Production betr11,!!' 4801:32t i'-!38177°.ot) 
Roheisen. daher plus 9.55° 0 : -an (~usswaaren 1 Schmelzung 
226 t 1'304 t1. hiehei wurden pro Tonne erblasenen Roh
eisens 157.41.:g 1164.7 kg) Brennmaterial ,·erbraueht., also 
um 4° 0 herabgegangen und beim Cokes um 13,6° o· 
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Die Production des Puddelroheisens von 338 316 t 
(313 305 t) ist um 8°. 0 gestiegen und die des Giesserei
roheisens mit 26 610 t (20 587 t) hat sich um 29,200/o 
erhöht; an Bessemer-Roheisen wurden 2-! 10-! t (27 965 t), 
also um 13% weniger und an Thomaseisen 90 858 t 
(7-1 i74t), also um 21,30/0 mehr erzeugt. 

Der Geldwerth des gewonnenen Roheisens betrug 
2-1804319 M (21563 329 M1 und der Durchschnitts
werth einer ToMe Roheisen 51,6-! )1 (-19,18 )IJ, es er
höhte sich sonach der Gesammtwerth des Roheisens um 
15°/o, der des Durchschnittswerthes pro Tonne um 50 0. 

Der Absatz des Hoheisens im Inlande inclusirn 
Selbstverbrauch betrug 468 ;303 t r 430 914 t) , stieg also 
~m 7~59°. 0 , der Absatz nach Oesterreich betrug 
iOOt l275t) und der nach Hussland 221~-!t (9182t). 

Im laufenden ßetrieh~jahre herrschte eine ausser
ordentlich rege Thiitigkeit in Bezug auf Yerbesserung 
respective Erweiterung der ßetriebsvorrichtungen. Xament
lich wurde die Einführung der steinernen Winderhitzungs
apparate eine fast allgemeine und ebenso wurde durch 
den XeuLau mehrerer Hochiifen für die )löglichkeit einer 
Productionssteigerung in der Zukunft gesorgt. Im Jahre 
188~1 war es den Lestehenden Hochüfen nicht möglich, 
den Bedarf der Walzwerke zu befriedigen, noch weniger 
den Export nach Hu:>sl:md zu culfü·iren .. 

Die Verkaufspreise anlangend beharrte Puddelroh
eisen in den ersten Uuartalen auf dem niedriO'en Preis 

' e 
von 50 )1, um im III. Quartal auf GI und im IY. auf 
G7, ja in einzelnen Fällen auf 70 )l zu steigen. Giesserei
roheisen Xr. II stieg von 58 auf 85. Gies;;ereiroheisen 
Xr. I von G8 auf 100 M pro Tonne. ßessemer- und 
Thomasroheisen wurde nicht gehandelt. 

b_, II o 1zkoh1 e n ii f e n. 

Auf 2 HochMen mit zu;;ammen 7n1 ., wiichentlicher 
Campagne waren .~8 Arbeiter mit 8021-)[ Jahre;;lohn 
beschäftigt. Erzeugt wurden 1 :105 t r Ht34 t, Rohei;;en 
~it ein~m Aufwand von :-l.2~ t (;.L;.)5 t_r Erz. 0.-! t , 0.3 fJ 

F alkstem und 1.-18 f i°l,77 t). bezw. 103.1 Holzkohle. 
.s stellt sich der Werth einer Tonne Roheh•en auf 

!l3,lO )f (88,:-!5 )fr und hetrnO' der Producti~-nswerth 
14 2 780 )1 (~l i">56 )IJ. ,... 

Y. Eisengiessereibetrieb. 

1 
) I~ 2-! Giessereien waren 37 Cupol-, 13 Flamm- und 

40-!~tmofen in Iletrieh, in denen 5418, bezw. 259 und 
~ •.chrnelzen stattfanden. Die Zahl der Arbeiter betruO' 

~ ~~~ ;.1~8ü), de_r Jahresbetrag siimmtlicher Arbeit.~Whn~ 
\. b -. ::la M (~l-!a 802 )[J und der Durchschnittslohn pro 

h
• .~heiterkopf G9G,43 M (G:1G.48 )[ r, mithin um ~1..io 0 

0 er al- 1888 D" . . . - - . 
i">- ~ 9 < " • • 1e Jahrespruductwn betrug 34 JJ9 t 
n---~---1 tJ, stieg also um 23,740 o• darunter wurden 

D'
0 

rGen erzeugt 7497t (6810t'i, also Zunahme 10.01°·0 • 
er eldw tl d" . ' (3631 q- er, 1 1eser Production beliiuft sich auf 4 ~1-14 354)1 

D h' 1 3 )l_;, um 3G 0 
0 hüher :lis im Vorjahre. der 

urc schnittsw rth T · · f 4 · -
130 

_ e pro onne Gusswaare sneg au 1 3.01 )} 
~ich ,~J )1), also um 9,6-1° 0 • Auch in dieser Branche hat 
t . eme lebhafte Thiitigkeit entfaltet. die in einer Preis-

s eigerun!!" von 't) 'I pro 'I' d k k ~ ; ..J onne zum Aus ruc - am. 

VI. Walzwerksbetrieb fßr Eisen und Stahl. 
In 18 (16) Werken waren an Betriebs„·orrichtungen 

für die Schweiss- und Flusseisenfabrikation vorhanden~ 
328 Puddel-, 125 Schweiss-, 51 Glüh-, 21 Flamm-, 
6 Schrot-, 8 Wärme- und 7 Cupolöfen, 1 Raffinirfeuert 
59 Dampfhämmer, ferner 1 Bessemer- und 5 Thomas
converter, 10 Martinöfen mit, 2 ohne Entphosphorung 
und Hl Walzenstrassen: als Iletriebskraft dienten 527 
Dampfmaschinen mit 21 OH e. Beschäftigt waren 11293 
(10 320) männliche und 503 ,:340) weibliche Arbeiter; 
die insgesammt gezahlten Löhne belaufen sich auf 
815 737 M (7 138489 )1\ es erhöhte sich die Arbeiter
zahl um 10,10 0 , der Lohn um 14,27°/0 • Der Jahres
durchschnittslolm eines männlichen .Arbeiters über 16 
Jahre betrug 796,1 M (!)97,2 )1). der eines männlichen 
Arbeiters unter Hi .Jahre 245,4 )1 r'221.~I )1), der eines 
weiblichen Arbeiters 29L2.1 )1 (251.2 M). Die Production 
betrug an HalLfabrikaten zum Yerkauf und an Fertig
fabrikaten 3li7 217 t (827 G-17 t.1. mithin um 12.080:0 
mehr. 'Während 1888 zur Herstellung einer Tonne 
FaLrikat 1456 t Roh-, bezw. 241 ß t Brennmaterial er
forderlich waren, stellte sich dieser Yerbrauch 1889 auf 
1.447 t bezw. 2.178 t. Der Geldwerth der Production 
betrug 4 7 813 5~10 )1 ,·:~9 201 017 )l_i, stieg also um 
21,97° 0 und der Durchschnittswerth der Tonne Fabrikat 
betrug 130. 7 3 )1 r 121,05 )J ;, erhöhte sich um 9. 7~ )1. 

Didlarktlage im.Jahre 1889 anlangend. blich dieselbe 
vollsfändig günstig. Die )farktpreise für das interne Gebiet 
stiegen von 13, 7 5 M auf 15,7 5 )l, für das externe Gebiet 
rnn 13,50 )[ auf 15.75 )l: es zeigt sich hieraus. das.'l 
der deutsche Walzwerks\'erband bei Fixirung der Preise 
eine verständige Zurückhaltung sich auferlegt h:1t und 
so seiner Aufgabe. die "- c g e für eine gesunde 
u n d d a u e r n d c E n t w i c k l u n g d e s W a 1 z e i s e n
g es c h ä ft c s zu ebnen. rnllkommen gerecht geworden ist. 

Gegen die der :'.peculation angehörigen Preisschwan
kungen, wie sie bei starkem Waarenangchot so hiiufig 
vorkommen. hat sich der Walzwerksverband als bester 
Regulator erwiesen. In Feinblechen hat der \" erbaud in 
gleicher ""eise rel!'ulirend gewirkt und ungeachtet des 
enorm gesteig-ertcn Bedarfes und der kaum zu gewälti
genden Xachfrage in diesem Artikel wurden die Prei;;e 
nur um ~ )f von 17 .50 auf 20.50 )[ erhöht. 

So erheblich diese l'rei,;steigerungen sich darstellen, 
muss herrnr~ehobed' werden, dass denselben auch eine 
bedeutende Steigerung der Selbstkosten (insbesondere 
der Rohmaterialien und der Löhne 1 entgegensteht. so 
dass die gegenwärtigen Preise durchaus nicht als iiber
mässige anzusehen sind, sie dürften gerade die Zinsen 
und Amortisationen der Anlagecapitalien decken. 

VII. ZinlibDttenbetrieb. 

Auf 23 Zinkhütten 'lrnren an Betriebsvorrichtungen 
119 r'll!J' gewöhnliche und 39G (374) Gasöfen, 2804 
(3051) )luffeln bei gewöhnlichen, 15 389 ,·14 056.r bei 
den Siemens-Gasöfen rnrhanden , und betrog der Muffel
wrbrauch 149385 (1508241 Stück. Es hat also die 
durchschnittlich auf eine )[utfel entfallende Productiun 
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an Rohzink die noch nicht dagewesene Höhe rnn 582 kg 
(1883 : 422 kg) erreicht. 

Beschäftigt waren 4863 (4765) männliche und 177 4 
( 1689) weibliche Arbeiter mit einem Gesammtlohn rnn 
4 046 873 M (3 ()5-1992 :.\l,1. Der Lohn zeigt auch hier 
eine wesentliche Steigerung Yon 5Gti,31 M des Yorjahres 
auf 606.45 M, und lietrug bei männlichen Arbeitern über 
16 Jahre 7:37,61 :.\I (682,15 )f_„ bei miinnlichen Arbeitern 
unt~r 16 .Jahren 286,8 )f (22~1.~) M,1 und liei weiblichen 
Arbeitern 269,77 M 1'264,16 M1. \"erbraucht wurden 
577818t 555235t) Erze, 95-1885t 1887%5tJ Kohlen 
und Cinde~ und 23 5~4 t (21 6201; feuerfester Thon. 
Es betrug hieraus die Production 81) ~14 7 t 1 84 777 t) 
Rohzink, 7138k_q (-Ji!l6) ('admium, 1'15t (701(1 Blei, 
insg~ammt 87 767 t (85 483 t_1 und der lleldwerth hiefür 
31490 593 M (27 700 662 :.\I1, oder der Durchschnitts
werth pro Tonne :)58.90 ~l ,·32-1,11;:, ~!.'. E,; ist sonach 
die Production an Zink um 2.56°, 0 • der Gesammtgeld
werth um 13.88°, 0 gestiegen. Die Zinkprei,;e haben im 
Laufe des Jahres eine wesentliche Erhöhung erfahren, 
doch haben den grfo;sten Xutzen dieser ~teigernng nicht 
die Producenten. sondern die Händler gezogen. da erstere 
zur Zeit der niedrigsten Preisstände nicht nur die laufende, 
11ondern auch die Herbstproduction Yerkauft hatten. 

Z in k weis s wurde auf einem Werke in 9 Oefen 
rnn 25 Arbeitern, und zwar in einer Menge rnn 71-! t 
im '\\ erthe rnn 294 7 7 5 :.\1, producirt. 

Die Zinkblechfabrikation hat in 5 ( ( "-erken mit 
1-! ( 4,1 Schmelziifen. 5 (-1,1 Wärmeiifen. 8 (fj) einfachen. 
10 19) doppelten Walzenstrassen mit IG 11) Dampf
masehinen ,·on 1635 e (1160 e) stattgefunden. Arbeiter 
waren 567 (466' beschäftigt mit einem Gesammtlohn 
rnn 368 667 M (292 833 M) und Yerdiente ein männlicher 
Arbeiter über 16 Jahre 7 H,97 (6-11,85), ein männlicher 
Arbeiter unter 16 Jahre 397.05 (287.42 M\ ein weib
licher Arbeiter 295,58 (2-18,22 M). Es wurden :32 562 
(25 821 t1 Zinkblech mit einem Gesammtwerth YOD 
i2 284 258 (8 ~l05 827 M) producirt und stellt sich der 
Durchschnittswerth der Tonne auf 3:37,26 i'340,86 M). 
Die Yarktlage -war bei einer Preissteigerung Yon 2 5 ° 0 

eine durchaus günstige, auch gegen den Schluss des 
Jahres trat keine Abschwächung ein. 

VIII. Blei- und SllberhDttenbetrieb. 
Die beiden Blei- und Silberhiitten besas~en 1-! Schacht-, 

20 '191 Flamm-. 5 Röst-. 4 Treib-, 2 Silberfeinbrenn
öfen' u~d 23 Entsilberungskessel mit 10 (9 J Dampf
maschinen mit 270e (gegen 128 e:. Beschäftigt waren 
70;) i'696:1 Arbeiter mit einem Jahreslohn rnn 447 649 
f 446 358 Yj. Es Yerdiente im Jahresdurchschnitt der 
männliche Arbeiter über 16 Jahre 641.i4 (645.80 M,1. 
der weibliche Arbeiter 227.86 (255.63 )fl. der durch
schnittliche Jahreslohn betrug 635,92 i'GJl,32 :.\I;. 

Die Prodnction belief sich auf 19 520 (20 07 3 tl Blei, 
1951 (2575 t) Glätte, 8398 110:320 ki 1 Silber, in Summa 
21 479 (22658t1 mit einem r;esammtwerthe ·rnn 6 1 i9 993 
(7 017 862 M). Der Durchschnittswerth pro Tonne Hlei 
und Glä~ belief sich auf 238.-!0 ,'252.-!5 l, ,·on 8ilber 
auf 126.3i (125,91 llj pro Kilogramm. Es sank somit 
die Prodnction \"On Blei und Glätte um 5.20 0 • des Silbers 

um 18,62° ·0 , der Productionswerth insgesammt um 11, \l4 ° ·0 , 

der Durchschnittswerth rnn Blei und Gliitte um 5,42° u· 

Die Bleiindu,;trie ist die einzige der oberschlesischen 
Montanindustrien, welche im Jahre 1889 keinen Auf
schwung zu verzeichnen hat. 

IX. Cokes· und Clnderfabrikation. 
Auf In Werken wurden in 15:-l (14-!) Oefen mit 

2340 (1170) Kammern \On 1%:! (15-l-!) mltnnlichen 
uud 1149 (920) weiblichen Arbeitern 8:!9 05tit (75ti li42 tJ 

Stitckcokes und 7 ~) G8ti t ( 6 7 5ti0 t1 Kleincokc;i. 63 318 t 
(72 800 t,iCinder, -18:36t (3096 t1 Tl~eer und-1151t 1'-1930t) 
Ammoniak erzeugt. Hiezu wurcien Yerbraucht 1 5G3 9\lG t 
(1 461 17 4 t) Steinkohle, sonach hat Production und 
.KohlenYerbrauch eine Steigerung rnn 7° 0 erfahren, 
während der Productionswerth sich rnn 7694 924 auf 
8 979 :~50 M um lli,6!) 0 

0 erhöhte. Der .TahresYerdienst 
der Arbeiter betrug 1 B 1 7 !)06 )! 11 11 ti B 12 )1 J• der Durch
schnittsjahreslohn pro Kopf 423,6:-l ( 453.95 M). Der 
Cokesmarkt erfuhr ebenfalls eine bedeutende Besserung, 
doch hatten die exorbianten Preissteigerungen hier 
weniger Effect da die Werke ihren Cokesbedarf auf Grund 
früherer Contracte gedeckt hatten. 

X. Schwetelsliurefabrlli:atlon. 
In zwei Fabriken mit 36 Rostöfen, ~7 Kilns 

und a Kammern mit einem (jesammtrauminhalt \"Oll 
3() 300 m' waren 44 7 1450) Arbeiter besehäftigt mit 
einem Gesammtvcrdienst YOll 3ti4 40H (340 027 M\ Der 
mllnnliche Arbeiter über 16 Jahre verdiente 927.65 
(845,91 M . unter 16 .Jahre l~H.72 (217.53 ~l,1. der 
weibliche Arbeiter 32~),85 (:307, a:J :M_,, Yerbraucht wurden 
56 8G 7 (5 i 682 t) Blende und producirt wurden 11 000 t 
(9641 t) 50griidige. 4325 (28i9 {\ 60grndige und 5801 
(6430 t) 66griidige Säure. Der W erth der 8iiure stieg 
\'On 535850 auf G21810M. Absatz und Production 
haben um 50° 0 zugenommen, doch blieben die Preise 
ziemlich unverändert. 

Schweflige Säure wurde in 2 Fabriken in 
19 Rostöfen mit 54 Arbeitern erzeugt, und zwar 1522 
(1141 t) in einem Geldwerth rnu G6 949 M. 

Die Gesammtübersicht der oberschlesischen Berg
and Hiittenproduction gestaltet pro 1889 sich wie folgt : 

Steinkohlen Eisen Zink. Coko>s 
nnd nnd Blo>i, uod 

Erzgruben Stahlindustrie Silber Cinder· 
Production in 

Tonnen , . 17 149 ';04 
Wenh in llark ';G 1)93 094 
Zahl d, Arbeiter 59 Oh~ 

983 1'19 143 7:2'.l 
87 8.')t1 990 50 ·B3 466 

2u i33 i 93:2 

fahrikation 
986 O.fi, 

89';9 35'', 
3115, 

Betrag d. Arbeits· 
löhne in llark 34 :266 6';3 13 5ii 456 4 8i4 801 l 3li 906. 

Der Durchschnittslohn eines Arbeiters pro Jahr in 
:Mark betrug 

Skinkohlen Eisen Zink, Cokes 
und und Blei, und 

Engruhen Stahlindustrie Silber. Cinderfabrikation 
581.13 65G.55 ti19,7 4 423.63 

Bei der Gesammtheit der oberschlesischen Berg- und 
H ttttenarbeiter stellt sich der Durchschnittslohn eines 
Arbeiters für das Jahr 188~1 anf 595,51 M: er betrug 
1888: 556,5i M. 1887 :5rn.65 M. ist also in den letzten 
drei Jahren um 9.2'> 0 gestiegen. -o-




